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AfD-Abgeordneter plant „patriotisches
Zentrum“ im Schloss Mattsies

AfD-Politiker Franz Schmid plant, Schloss Mattsies in
Bayern zu kaufen, um ein „patriotisches Zentrum“ für die

rechte Szene einzurichten.

Rechte Strömungen im Unterallgäu: Pläne
für ein „patriotisches Zentrum“

Die Entwicklungen rund um das verfallene Schloss Mattsies im
Unterallgäu sorgen für Aufsehen in der Region und darüber
hinaus. Der AfD-Landtagsabgeordnete Franz Schmid hat die
Absicht, das historische Gebäude zu erwerben und
umzufunktionieren. Sein Ziel ist es, einen Treffpunkt für die
rechte Szene einzurichten, den er als „patriotisches Zentrum“
bezeichnet. Diese Pläne sind Teil eines größeren Trends, der
zeigt, dass rechte Gruppen zunehmend Interesse an Immobilien
zeigen, um ihre Ideologien zu verbreiten. 

Kontroverser Bieterverfahren und die
Folgen für die Gemeinde

Die Entscheidung über die Zukunft des Schlosses wird noch in
dieser Woche gefällt. Schmid ist sich der Konkurrenz bewusst
und erklärt, dass er alternative Standorte in Schwaben ins Auge
fasst, falls er den Bieter-Wettbewerb verliert. Diese Art von
Entwicklung wirft Fragen hinsichtlich der Auswirkungen auf die
lokale Gemeinschaft auf. Solche Zentren können nicht nur das
politische Klima beeinflussen, sondern auch das soziale
Miteinander in der Umgebung belasten. 



Regionaler Kontext und immer steigende
Besorgnis

Die Situation im Unterallgäu ist kein Einzelfall. In vielen Teilen
Deutschlands zeigen sich ähnliche Tendenzen, bei denen
rechtsextreme Gruppen nach Möglichkeiten suchen, ihre
Ideologien zu verankern. Das Bemühen um Immobilien als
symbolische Orte ist strategisch und dient oft der Sichtbarkeit
und Rekrutierung neuer Mitglieder. Lokale Regierungen und
Bürger sind besorgt über die potenziellen Veränderungen, die
solche Einrichtungen mit sich bringen können, was zu einem
Anstieg von Spannungen in den Gemeinden führen kann. 

Franz Schmidt und seine Ambitionen

Franz Schmid selbst zeigt sich unbeirrt und betont gegenüber
unserer Redaktion: „Ich bin durchgehend auf der Suche nach
Objekten, die sich für ein solches Zentrum eignen.“ Seine
Entschlossenheit, ein Begegnungsort für Gleichgesinnte zu
schaffen, verdeutlicht, wie ernst der politische Einfluss rechter
Bewegungen in der Region genommen werden sollte. Es bleibt
abzuwarten, wie die Bevölkerung auf diese Vorhaben reagiert
und welche Maßnahmen möglicherweise ergriffen werden, um
die Gründung solcher Zentren zu verhindern. 

Fazit: Eine Entwicklung, die alle angeht

Insgesamt stellt die geplante Errichtung eines „patriotischen
Zentrums“ im Unterallgäu eine bedeutende Herausforderung für
die Gesellschaft dar. Die damit verbundenen Fragen zur
Einflussnahme rechter Ideologien auf lokale Strukturen und das
Zusammenleben der Bürger werden weiterhin ein zentrales
Thema sein. Die Situation erfordert eine kritische
Auseinandersetzung und eine kollektive Reaktion des
gesellschaftlichen Zusammenhalts, um einer Normalisierung
extremistischer Ansprüche entgegenzuwirken.
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